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hen DITZ Fachgruppe Medizın umfaßt VOT Im dritten und abschließenden Teil geht
allem Kräuter- un Pflanzenbücher, die unter dem Titel Bewahrung des kultu-
als Alternative den teuren Arzten 5C- rellen Frhbes die notwendig eworde-
sehen wurden. Näher eingegangen ırd Ne un vVOTSCHOTNMENECN Buchrestau-
n dieser Gruppe auf das Werk des Ant- rierungen Altbestand der Kapuziner-

bibliothek Münster. Nicht die eıt SONMN-Mediziners Petrus Sylvius
(  S  ) T’ftundament der medicınen dern vielmehr alsche Lagerung un
ende chirurgien. Im Bereich franzıskanı- Benutzung ließen zahlreiche Schäden
sche Geschichte werden Werke unter entstehen. FS ird anhand einzelner Bel-
dem Gesichtspunkt «der Orden der Cas spie!l aufgezeigt, welche typischen Be-
puziner In franziskanischer Tradıtion» schädigungen anzutreffen und
vorgestellt un heschrieben. Pazıl zählt WIıE diese behoben wurden.
das Ynsprugg 1666 gedruckte Werk
Regula un lestament, sambt den (20 Manfred Massanı
stitutionıhbus die Cappuciner genannt
des Franzıskus VO Assısı Näher DEe-
schrieben werden auch De FminentissIi-

eiparae VirgInIis Perfectione des ıta- Niklaus Kuster, Thomas OFrUuS Hu:
lHenischen Theologen (ulovannı arıa Der, (OIktavıan CNAMUCKI (Hg.) Von
/amoro FMCap (1579-1649 A The- Wanderbrüdern, Finsiedlern undMarienverehrung, MISSIO Apostolica
Ihibetano-Seraphica VO FrancesCo Ora- Volkspredigern. en un irken

der Kapuzıner IM Zeitalter der eTiOr-ZIO0 Della Penna di Bıllı FMCap 1680- mMatıon. Kevelaer, Butzon Bercker,über die Kapuzinermission In IN
bet, die nhistorisch-kritisch lesenden 2003 Itıon Coelde), 397 SG ıll
Kapuziner-Annalen der Jahre VO 1528 DeR
Hs 1612 des Ordenschronisten /accarılıa
BOVverIO FMCap (1568-1638), Spirıtus FS handelt sich ine Sammlung VOo

Seraphicus VO Franziskus VOoO Assısı Quellentexten ZuUur Entstehung des Kapu-
verfalst VO deutschen Theologen IVoO zinerordens, seIner Entwicklung In
Bischof) miıt Ermahnungen 7 geistli- talıen und seIiıner Ausbreitung In den
chen Leben un Finsamer CapucinerRezensionen - recensions - recensioni  ben. Die Fachgruppe Medizin umfaßt vor  Im dritten und abschließenden Teil geht  allem Kräuter- und Pflanzenbücher, die  es unter dem Titel Bewahrung des kultu-  als Alternative zu den teuren Ärzten ge-  rellen Erbes um die notwendig geworde-  sehen wurden. Näher eingegangen wird  nen und vorgenommenen Buchrestau-  in dieser Gruppe auf das Werk des Ant-  rierungen am Altbestand der Kapuziner-  bibliothek Münster. Nicht die Zeit son-  werpener  Mediziners Petrus Sylvius  (1470-1547) T’fundament der medicinen  dern vielmehr falsche Lagerung und  ende chirurgien. Im Bereich franziskani-  Benutzung ließen zahlreiche Schäden  sche Geschichte werden Werke unter  entstehen. Es wird anhand einzelner Bei-  dem Gesichtspunkt «der Orden der Ka-  spiel aufgezeigt, welche typischen Be-  puziner in franziskanischer Tradition»  schädigungen anzutreffen waren und  vorgestellt und beschrieben. Dazu zählt  wie diese behoben wurden.  das zu Ynsprugg 1666 gedruckte Werk  Regula und Testament, sambt den Con-  Manfred Massani  stitutionibus ..., die Cappuciner genannt  des Franziskus von Assisi.  Näher be-  schrieben werden auch De Eminentissi-  ma Deiparae Virginis Perfectione des ita-  Niklaus Kuster, Thomas Morus Hu-  lienischen Theologen Giovanni Maria  ber, Oktavian Schmucki (Hg.): Von  Zamoro OFMCap (1579-1649) zum The-  Wanderbrüdern,  Einsiedlern  und  ma Marienverehrung, Missio Apostolica  Thibetano-Seraphica von Francesco Ora-  Volkspredigern. Leben und Wirken  der Kapuziner im Zeitalter der Refor-  zio Della Penna di Billi OFMCap (1680-  mation. Kevelaer, Butzon & Bercker,  1745) über die Kapuzinermission in Ti-  bet, die historisch-kritisch zu lesenden  2003 (Edition Coelde), 392 S., ill. +  Kapuziner-Annalen der Jahre von 1528  CD-ROM.  bis 1612 des Ordenschronisten Zaccaria  Boverio OFMCap (1568-1638), Spiritus  Es handelt sich um eine Sammlung von  Seraphicus von Franziskus von Assisi  Quellentexten zur Entstehung des Kapu-  (verfaßt vom deutschen Theologen Ivo  zinerordens, zu seiner Entwicklung in  Bischof) mit Ermahnungen zum geistli-  Italien und seiner Ausbreitung in den  chen Leben und Einsamer Capuciner ...  deutschsprachigen Ländern. Die Texte  von Gaetano Maria da Bergamo OFM-  beschlagen den Zeitraum von 1526 bis  1684.  Cap (1672-1753), das dem sich in die Ein-  samkeit  zurückziehenden  Kapuziner  geistliche Übungen mit auf den Weg  Als erstes macht der Untertitel stutzig:  gibt. Ein gesonderter Abschnitt widmet  Leben und Wirken der Kapuziner im Zeit-  sich Martin von Cochem OFMCap (1634-  alter der Reformation. Wurde er gedan-  1712), bekannter Lektor und Kapuziner-  kenlos oder bewußt gesetzt? Unter Zeit-  schriftsteller. Folgende Werke werden  alter der Reformation wird üblicherweise  dabei  beschrieben:  Medulla missae,  die Spanne von 1517 (Luthers Thesenan-  Meßerklärungen, die vorwiegend aus  schlag) bis 1555 (Augsburger Religions-  Predigten des Martin von Cochem stam-  friede) verstanden, die folgenden hun-  men, das Gebetbuch Der verbesserte  dert Jahre bis zum Westfälischen Frieden  Große Baum-Garten, das katholische  (1648) und oft auch noch die darauffol-  Hausbuch Das große Leben Christi  genden Jahrzehnte werden allgemein als  und Außerlesenes Gar an muthiges/ und  Konfessionelles Zeitalter bezeichnet. Ab-  sehr nutzliches History-Buch. Auch das  gesehen davon, daß der im Titel angege-  schon oben erwähnte Manuale Chori ...  bene Zeitrahmen der Reformation irre-  ad usum FF. Minorum S. Francisci Capuc-  führend ist, weckt er auch die falschen  cinorum Provinciae Rhenano-Guestfali-  Assoziationen. Reformation ist die Bewe-  cae von Ignatius von Oppenheim wird  gung der Protestanten, zu den Kapuzi-  angeführt.  nern würde das Begriffspaar Katholische  199deutschsprachigen L ändern. DIie extie
VOo  > (‚aetano Marıa da Bergamo (IFM- Deschlagen den eıtraum VO 1526 His

165834Cap (  S  ) das dem sich In die Fin-
samkeit zurückziehenden apuzıner
geistliche Ubungen mıt auf den Weg Als erstes macht der Untertitel stutzig:
gibt. Fın gesonderter Abschnitt widmet L_ehen und Wıirken der Kapuziner ImM eıt-
siıch artın VOoO  > Cochem FMCap 1634- alter der Reformation. Wurde el gedan-

hbekannter Lektor und apuziner- kenlos Ooder hewuflßst gesetzt‘ ntier eıt-
schriftsteller. olgende Werke werden alter der Reformation ird üblicherweise
el beschrieben: Medulla MISSae, die >Spanne VOoO 1517 Luthers Thesenan-
Meßerklärungen, die vorwiegend AdUS$s schlag) HIS 1555 (Augsburger Religions-
Predigten des artın Vo Cochem sSTam- riede) verstanden, die folgenden hun-
IMen, das Gebetbuch Der verbesserte dert Jahre HisZ Westfälischen Frieden
Groflse Baum-Garten, das katholische (1648) und oft auch noch die darauffol-
Hausbuch [)as grolse Lehben ChHristı genden Jahrzehnte werden allgemein als
un Außerlesenes (3a muthiges/ und Konftessionelles /Zeitalter bezeichnet. Ab-
sehr nutzliches History-Buch. uch das gesehen davon, da der Im Titel AaNSCSHC-
schon oben erwähnte Manuale ChoriIiRezensionen - recensions - recensioni  ben. Die Fachgruppe Medizin umfaßt vor  Im dritten und abschließenden Teil geht  allem Kräuter- und Pflanzenbücher, die  es unter dem Titel Bewahrung des kultu-  als Alternative zu den teuren Ärzten ge-  rellen Erbes um die notwendig geworde-  sehen wurden. Näher eingegangen wird  nen und vorgenommenen Buchrestau-  in dieser Gruppe auf das Werk des Ant-  rierungen am Altbestand der Kapuziner-  bibliothek Münster. Nicht die Zeit son-  werpener  Mediziners Petrus Sylvius  (1470-1547) T’fundament der medicinen  dern vielmehr falsche Lagerung und  ende chirurgien. Im Bereich franziskani-  Benutzung ließen zahlreiche Schäden  sche Geschichte werden Werke unter  entstehen. Es wird anhand einzelner Bei-  dem Gesichtspunkt «der Orden der Ka-  spiel aufgezeigt, welche typischen Be-  puziner in franziskanischer Tradition»  schädigungen anzutreffen waren und  vorgestellt und beschrieben. Dazu zählt  wie diese behoben wurden.  das zu Ynsprugg 1666 gedruckte Werk  Regula und Testament, sambt den Con-  Manfred Massani  stitutionibus ..., die Cappuciner genannt  des Franziskus von Assisi.  Näher be-  schrieben werden auch De Eminentissi-  ma Deiparae Virginis Perfectione des ita-  Niklaus Kuster, Thomas Morus Hu-  lienischen Theologen Giovanni Maria  ber, Oktavian Schmucki (Hg.): Von  Zamoro OFMCap (1579-1649) zum The-  Wanderbrüdern,  Einsiedlern  und  ma Marienverehrung, Missio Apostolica  Thibetano-Seraphica von Francesco Ora-  Volkspredigern. Leben und Wirken  der Kapuziner im Zeitalter der Refor-  zio Della Penna di Billi OFMCap (1680-  mation. Kevelaer, Butzon & Bercker,  1745) über die Kapuzinermission in Ti-  bet, die historisch-kritisch zu lesenden  2003 (Edition Coelde), 392 S., ill. +  Kapuziner-Annalen der Jahre von 1528  CD-ROM.  bis 1612 des Ordenschronisten Zaccaria  Boverio OFMCap (1568-1638), Spiritus  Es handelt sich um eine Sammlung von  Seraphicus von Franziskus von Assisi  Quellentexten zur Entstehung des Kapu-  (verfaßt vom deutschen Theologen Ivo  zinerordens, zu seiner Entwicklung in  Bischof) mit Ermahnungen zum geistli-  Italien und seiner Ausbreitung in den  chen Leben und Einsamer Capuciner ...  deutschsprachigen Ländern. Die Texte  von Gaetano Maria da Bergamo OFM-  beschlagen den Zeitraum von 1526 bis  1684.  Cap (1672-1753), das dem sich in die Ein-  samkeit  zurückziehenden  Kapuziner  geistliche Übungen mit auf den Weg  Als erstes macht der Untertitel stutzig:  gibt. Ein gesonderter Abschnitt widmet  Leben und Wirken der Kapuziner im Zeit-  sich Martin von Cochem OFMCap (1634-  alter der Reformation. Wurde er gedan-  1712), bekannter Lektor und Kapuziner-  kenlos oder bewußt gesetzt? Unter Zeit-  schriftsteller. Folgende Werke werden  alter der Reformation wird üblicherweise  dabei  beschrieben:  Medulla missae,  die Spanne von 1517 (Luthers Thesenan-  Meßerklärungen, die vorwiegend aus  schlag) bis 1555 (Augsburger Religions-  Predigten des Martin von Cochem stam-  friede) verstanden, die folgenden hun-  men, das Gebetbuch Der verbesserte  dert Jahre bis zum Westfälischen Frieden  Große Baum-Garten, das katholische  (1648) und oft auch noch die darauffol-  Hausbuch Das große Leben Christi  genden Jahrzehnte werden allgemein als  und Außerlesenes Gar an muthiges/ und  Konfessionelles Zeitalter bezeichnet. Ab-  sehr nutzliches History-Buch. Auch das  gesehen davon, daß der im Titel angege-  schon oben erwähnte Manuale Chori ...  bene Zeitrahmen der Reformation irre-  ad usum FF. Minorum S. Francisci Capuc-  führend ist, weckt er auch die falschen  cinorum Provinciae Rhenano-Guestfali-  Assoziationen. Reformation ist die Bewe-  cae von Ignatius von Oppenheim wird  gung der Protestanten, zu den Kapuzi-  angeführt.  nern würde das Begriffspaar Katholische  199hbene Zeitrahmen der Reformation rre-
2a USUuUmM Minorum FrancIscı apUC- ührend ist, weckt er auch die falschen
CIhorum Provinciae Rhenano-CGuestfali- Assozlationen. Reformation ist die Bewe-
Cae Vo Ignatius Vo Oppenheim wird SUunNg der Protestanten, den Kapuzl-
angeführt. ern würde das Begritffspaar Katholische
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Reform und Gegenreformation ehören. [DIie dus$s dem Italienischen und ateımnı-
Hat INa  D die unkorrekte Zeitalterbe- schen übersetzten Quellentexte aller-
zeichnung gewählt, weil die korrekte dings schlagen den eser sofort In ihren
nicht mehr attraktiv erschien, Bann. SIe sind interessant, aufschlufß-
während die Bezeichnung Zeitalter der reich, vergnüglich, Kurz spannend le-
Reformation durchaus ihre Anziehungs- SC[1 1es spricht für die Auswahl, die N I-
kraft hbewahrt hat? Das gn aber nıcht Klaus Kuster besorgte, und auch für die
d 1e «über den Hag fressen» und UÜbersetzungen, die durchwegs gul les-

har sind und VO Ubersetzern Stam-ine POSITIV hesetzte Benennung vereın-
nahmen, die einem nicht zukommt. |)er InNe (verzeichnet Beginn des BUu-
Untertitel hätte schlicht lauten können: ches); die UÜbersetzungen wurden Vo

(I)ktavian Schmucki In historischer undLehen und Wıirken der Kapuzıner Im
un Jahrhundert. |)er gut gewä  e Vo Thomas OFrUuSs Huber In stilistischer
Haupttite!l hätte dem Buch die SC Hinsicht überprüft. Zum größten Teil
wünschte Aufmerksamkeit gesichert. handelt sich erste UÜbertragungen

INS Deutsche Die extfe sind In WEeI
Als nächstes vermilst [11d  - eın Vorwort, Mauptgruppen eingetellt. |Die erste
aus dem der Zweck der Publikation her- alst Dokumente ZUT Entstehung des
V  1 |Ist SIE als wissenschaftliche rdens und seIiner frühen eıt In Itas
Quellensammlung für den deutschspra- lien, die den folgenden Themenberei-
chigen Kaum gedacht? Soll! SIE eın Hhreıite- chen zugeordnet sind 1) Zeugnisse VO  —

165 Publikum ansprechen? der hat INa  —_ außen 7zu Leben der ersten Kapuzıner,
wieder einmal versucht, «ZWEeI Fliegen nnere Spannung zwischen ser-
miıt eiıner Klappe schlagen» und el alız und Reform, 3) Päpstliche Oku-
keine recht erwischt? uch die FEntste- mente, 4) Innere Gesetzgebung, 5) Kapu-
hungsbedingungen der Publikation Wel- zinerleben der Frühzeit In en Chroni-
den nicht Klar. |)Der Uberblick über dıe ken des Ordens, 6) Persönliche Zeugnis-
Quellen D der auf das Inhaltsver- ZUr Spiritualität und Pastoral. [Die
zeichnis folgt, ist kaum mehr als eın not- zweiıte Gruppe enthält Quellenstücke

ZUT Frühzeit derdürftiger Kommentar desselben. Da die deutschsprachigen
vorliegenden Quellen der offiziellen ıta- Provinzen In der SChweIZ, in Tirol und
bbenischen Gesamtausgabe entnommen Dayern, In Wiıen und Ungarn und Im

Rheinland. Wie schon erwähnt, ird Insind, erfährt [11dAd  z schließlich AaUs eıner
Sternchen-Anmerkung (19  — Man darf lle Themenbereiche und In jedes
vermuten, da In der italienischen Aus- Quellenstück eingeführt, Was erlaubt,
gabe auch die Herkunftsnachweise der weniıgstens notdürftig den usammen-
vorgestellten Dokumente finden sind hang der Kapuzinergeschichte herzu-

FaTlı Cappuccini. Documenti estIi- tellen |DIie Quellentexte sind auch mıit
Anmerkungen versehen, die VOT allemMONIaNZE el primo secolo, hg VOo (ZO-

STanzOo argnon1ı, Perugla 1988 He die- die genannten Personen und Orte Kkom-
inge und viele mehr gehörten n eın mentieren und auch Literaturangaben

Vo | WFl enthalten. Man ıst ankbar für die Hılfe,
die SIE geben, gleichzeitig sind SIE oft

|)er Uberblick übhber die Quellen soll of- wenIg Pprazise; dies gilt esonders für die
fenbar auch Iıne zusammentfassende geographischen Erklärungen. uch ird
geschichtliche Einleitung ersetzen, die MmMeIlIs niıcht kenntlich gemacht, woher
ebentalls tehlt, aber sehr erwünscht die Erläuterungen Stammen |)a dem

Buch eın Abkürzungsverzeichnis fehlt,SCWESECN ware. |)Die Einzeltexte, die
schließend In die verschiedenen The- sind die gebrauchten Abkürzungen
menbereiche und einzelnen Quellen- nicht Oder MUT für Kenner auflösbar. FS
stücke einführen, vermogen den Mange!l ist schade, dal$ solch aussagekräftige
eıner Gesamtschau nıcht ma- Quellen SAHT: Geschichte des Ordens, für
chen deren UÜbersetzung außerdem viel Ar-
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heit aufgewendet wurde, den deutsch- als auch VO der chweizer Proviınz her
Eingang fanden.sprachigen | esern [1U nicht In hesserer

Form vorliegen.
S50 anschaulich das Bild ist, das die euWun

Was die dem Buch beigegebene Quellenstücke VOoO Katholischer Reform
RO enthält, ist nirgends gesagl. en un Gegenreformation In der Schweiz
Lesern, denen SIEe mangels technischer zeichnen, ıst nicht komplett. FS fehlen
Ausruüustung nicht zugänglich ist, SeIl Vel- die Kapuzinerinnen, die keinen Platz In
raten, dafls sich der Jlext des Buches dar- dieser Darstellung der heroischen eıt
auf befindet. FS ıst möglich, über eiıne des Ordens gefunden haben In der
Suchfunktion einzelne Namen und Be- SchweIiz entstanden VO 1591 his 1851
griffe finden, Iso selbst ıne Art Fr- teils durch Reformierung VO  _ JTerzların-

nenklöstern, teils durch NeugründungSatz für das fehlende Register herzustel-
len Kapuzinerinnenklöster, davon vier Im

Jahrhundert, elf Im Jahrhundert DIS
1626 un weiltere WEl Im ahrhun-Im Folgenden selen lediglich die extie

Z SchweilzerproVvInz, der äaltesten der dert DITZ sogenannte Pfanneregger Re-
deutschsprachigen Provinzen, inhaltlich form, benannt nach dem Ursprungs-
EIWAS ausführlicher besprochen (9 StÜü- kloster Pfanneregg In Wattwil/Kanton

St. Gallen, entwickelte Ine eigene DY-cke, l  / 260-305) SIe sind auf-
schlußreich, atmosphärisch IC un namik und verbreitete sich über die
llustrieren gut Anfänge und Ausbre!li- SchweIiz HıNnaus In Frauenklöstern Ba-

dens, Österreichs, Bayerns, des Fisafß untung des Ordens In der SchweIiz Den
eremitorischen beginn Im heute SÜd- Im Jahrhundert In den Missionen.
schweizerischen BIgOrIO. [Die Ankunft Trotzdem glaubten die Herausgeber des
un Niederlassung jenseılts der Alpen vorliegenden Bandes auf die Erfolgsge-
mit dem ersten Kloster In Altdorf 1581), schichte der Schwestern verzichten
die den Willen der Ordensleitung können. Und dies eıner Zeıt, da INa  —

auf Befehl aps Gregors XII eschah; eifrig bemüht ist, die Geschichtssehrelil-
der päapstliche Befehl wurde erreicht auf bung In ezug auf Klara und die Klarissen
die dringende der welltlichen OD- Korrigieren und ihren Anteil der
rigkeit hın und durch Vermittlung VoO Franziskanergeschichte des ahrhun-
(rla borromeo, des Bischofs VO Ma1ı- derts In rechte | ıcht rücken. FS ıst he-

dauerlich, dafs diese Bestrebungen niıchtland |Die ITMU und Tapferkeit der ka-
puzinischen Pionlere, darunter des He- auch für die vorliegende Darstellung der
gabten Predigers und Organisators Kapuzinergeschichte des HIS ahr-
Francesco da Bormıio. Die rasche AHNS- hunderts fruchtbar geworden sind
reitung un weltere Klostergründun-
SCcH In der katholischen Innerschweiz, n Am ehesten vermas [Tld  _ eın DOositives
ans (1582), Im katholischen Vorort HU- Verhältnis dem Buch gewinnen,

wenn INa die Quellentexte einfach lest(108 In Schwyz 1585 [ )as Vor-
dringen In teilweise reformierte oder Im un sich VO ihnen Dacken und über die
Katholischen Glauben gefährdete CGie- unbefriedigende Präsentation hinweg-
biete (Appenzell, runtrut, Solothurn, tragen 1ä(ßSt Und als ıne Art | esebuch ist
Tagsatzungsort aden) Der jah rzehnte- der vorliegende Band wohl auch BC-
lange zähe amp ine Niederlas- dacht In eiıner eit der Gefährdung, da
Sung Walliser Bischofssitz 10  ıt- die Mitgliederzahl des Ordens rapide
ten, die VO Kapuzinern der schweize- zurückgeht, ist durchaus geeignet, die
rischen un savoyischen Provinz vorbe- mutigen Anfänge In Erinnerung rufen.
reıitet schlielßlich 1631 gelang. Nicht dO-
kumentiert werden die Verhältnisse In Brigitte Degler-Spengler
Graubünden, die Kapuziner sowohl
VOoO den Proviınzen Mailand und Brescia
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